
  
 

Presseinformation 

Wenn Technik Kunst ermöglicht: 
Liebherr-Mobilbaukran MK 88-4.1 
unterstützt außergewöhnliches 
Kunstprojekt auf dem Pont-Neuf 
⸺ 
– MK 88-4.1 von Ponticelli repariert monumentale Kunstinstallation im Herzen von Paris 
– Kompakte Bauweise und hohe Präzision ermöglichen Einsatz auf historischem Bauwerk 
– Schnelle Reaktionsfähigkeit unter anspruchsvollen Bedingungen 

Vor der beeindruckenden Kulisse der Pariser Innenstadt meisterte ein Liebherr-Mobilbaukran MK 
88-4.1 der Firmengruppe Ponticelli eine außergewöhnliche Aufgabe. Auf dem historischen Pont-
Neuf unterstützte der Kran die Reparatur der monumentalen Kunstinstallation „La Caverne du 
Pont-Neuf“ des französischen Künstlers JR. Dank seiner kompakten Bauweise, der schnellen 
Einsatzbereitschaft und seiner Reichweite konnte der Mobilbaukran die Arbeiten unter den 
beengten Bedingungen der Pariser Innenstadt zuverlässig ausführen. 

Ehingen (Donau), (Deutschland), 25. September 2026 – Das temporäre Kunstwerk „La Caverne du 
Pont-Neuf“, eine begehbare Felsgrotte, entstand als Hommage an die legendären Verhüllung des Pont 
Neuf durch das Künstlerpaar Christo und Jeanne-Claude im Jahr 1985. Die neue Konstruktion bestand 
aus einer rund 120 Meter langen aufblasbaren Struktur. Anfang Juni beschädigten heftige Windböen und 
Hagel Teile der Außenhülle. Bereits wenige Stunden später entwickelte das französische Hebe- und 
Industriedienstleistungsunternehmen Ponticelli gemeinsam mit den Projektverantwortlichen eine 
geeignete Hebelösung. „Wir waren bereits wenige Stunden nach dem Schadensfall vor Ort, um 
gemeinsam mit dem Kunden die beste technische Lösung zu erarbeiten“, sagt Louis-Arthur de 
Quatrebarbes, Chef d'Agence Manutention/Levage bei Ponticelli. „Neben der Reparatur der Plane 
mussten wir einen Hebevorgang unter nahezu ständigem Wind und großem Zeitdruck sicher 
durchführen.“ 

Maßgeschneiderte Lösung für den Pont-Neuf 

Die Arbeiten fanden auf der ältesten Brücke von Paris statt – einem denkmalgeschützten Bauwerk mit 
begrenzter Stellfläche und hohem Besucheraufkommen. Lastverteilungsplatten reduzierten die 
Bodenpressungen im Bereich der historischen Brückenkonstruktion, während umfangreiche Sicherheits- 
und Verkehrsmaßnahmen den Einsatz absicherten. 

Ursprünglich war ein größerer Mobilkran vorgesehen. Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten erwies sich 
der Liebherr MK 88-4.1 jedoch als die deutlich geeignetere Lösung. Sein 45 Meter langer Katzausleger 
erreichte alle beschädigten Bereiche der Installation. Die vierachsige Konstruktion ermöglichte zudem 



  
 
ein schnelles Umsetzen von der einen auf auf die gegenüberliegende Brückenseite ermöglichte, auf der 
ebenfalls Sturmschäden behoben werden mussten. 

Ein besonderer Vorteil war die auf Arbeitshöhe verfahrbare Krankabine. Sie verschaffte dem Kranführer 
eine ausgezeichnete Sicht auf das rund 18 Meter hohe Bauwerk und die Seilzugangstechniker. Die 
Auslegerscheinwerfer sorgten während der nächtlichen Einsätze für eine optimale Ausleuchtung des 
Arbeitsbereichs. 

Präzision bei Nacht 

Die Reparaturarbeiten wurden in vier Nachteinsätzen durchgeführt. Beschädigte Gewebeteile mit einem 
Gewicht von 200 und 400 Kilogramm wurden gemeinsam mit Seilzugangstechnikern angehoben und 
wieder befestigt. Da sich die Baustelle in einem Windkorridor entlang der Seine befand, wurden die 
Wetterbedingungen kontinuierlich überwacht. Die Kommunikation zwischen Kranführer und den 
Höhenarbeitern erfolgte permanent per Funk. 

Vor Beginn der Arbeiten wurden Baustellenbesichtigungen, Lastberechnungen sowie Kollisionsanalysen 
mit den umliegenden Gebäuden durchgeführt. Ein 360-Grad-Test bestätigte anschließend die geplante 
Kranaufstellung. 

Technik wird Teil der Kunst 

Für Ponticelli war das Projekt weit mehr als ein klassischer Hebeeinsatz. „Wir sind stolz, Teil dieses 
Kunstwerks gewesen zu sein. Um JR zu zitieren: 'Die Installation des Kunstwerks ist Teil des 
Kunstwerks' – und somit auch der Kran“, erklärt Louis-Arthur de Quatrebarbes. „Der bildgewaltige 
Einsatz des MK-Krans schuf einen magischen Moment.“ 

Mit seinem erfolgreichen Einsatz auf dem Pont-Neuf demonstrierte der Liebherr-Mobilbaukran MK 88-
4.1 seine Stärken bei anspruchsvollen innerstädtischen Projekten. Wo Denkmalschutz, beengte 
Platzverhältnisse und höchste Präzision zusammentreffen, bietet der Mobilbaukran die passende 
Kombination aus Reichweite, Kompaktheit und Flexibilität. 

 

Über die Firmengruppe Ponticelli 

Die Ponticelli-Gruppe ist ein unabhängiges, familiengeführtes Industrieunternehmen mit Hauptsitz in Frankreich. Das 
Unternehmen unterstützt Kunden weltweit bei der Planung, dem Bau und der Instandhaltung von Produktionsanlagen, 
insbesondere in den Bereichen Öl und Gas, Energie, Chemie, Pharma und Stahlindustrie. Mit rund 6.000 Mitarbeitenden und 
einer breiten Expertise in den Gewerken Mechanik, Rohrleitungsbau und Hebetechnik bietet Ponticelli maßgeschneiderte 
Lösungen aus einer Hand – von der Planung bis zur Umsetzung. Sicherheit hat dabei höchste Priorität und ist fest in der 
Unternehmenskultur verankert. 

Über die Liebherr-Werk Ehingen GmbH 

Die Liebherr-Werk Ehingen GmbH ist einer der führenden Hersteller von Mobil- und Raupenkranen. Die Palette der Mobilkrane 
reicht vom 2-achsigen 35 Tonnen-Kran bis zum Schwerlastkran mit 1.200 Tonnen Traglast und 9-achsigem Fahrgestell. Die 
Gittermastkrane auf Mobil- oder Raupenfahrwerken erreichen Traglasten bis 3.000 Tonnen. Mit universellen Auslegersystemen 
und umfangreicher Zusatzausrüstung sind sie auf den Baustellen in der ganzen Welt im Einsatz. 5.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind am Standort in Ehingen beschäftigt. Ein umfassender, weltweiter Service garantiert eine hohe Verfügbarkeit der 
Mobil- und Raupenkrane. Im Jahr 2025 wurde ein Umsatz von 2,83 Milliarden Euro im Ehinger Liebherr-Werk erwirtschaftet.  



  
 
Über die Firmengruppe Liebherr  

Die Firmengruppe Liebherr ist ein familiengeführtes Technologieunternehmen mit breit diversifiziertem Produktprogramm. Das 
Unternehmen zählt zu den größten Baumaschinenherstellern der Welt. Es bietet aber auch auf vielen anderen Gebieten 
hochwertige, nutzenorientierte Produkte und Dienstleistungen an. Die Firmengruppe umfasst heute über 150 Gesellschaften auf 
allen Kontinenten. Im Jahr 2025 beschäftigte sie mehr als 50.000 Mitarbeitende und erwirtschaftete einen konsolidierten 
Gesamtumsatz von über 14 Milliarden Euro. Gegründet wurde Liebherr von Hans Liebherr im Jahr 1949 im süddeutschen 
Kirchdorf an der Iller. Seither verfolgen die Mitarbeitenden das Ziel, ihre Kunden mit anspruchsvollen Lösungen zu überzeugen 
und zum technologischen Fortschritt beizutragen.  

Bilder 

 

liebherr-mk88-4.1-ponticelli-01.jpg 
Kran trifft Kunst: Ein MK 88-4.1 unterstützte die Reparatur der monumentalen Kunstinstallation „La Caverne du Pont-Neuf“ in 
Paris (© Ponticelli). 

 

 

liebherr-mk88-4.1-ponticelli-02.jpg 
Große Reichweite: Der 45 Meter langer Katzausleger erreichte alle beschädigten Bereiche der Installation (© Ponticelli). 



  
 

 

liebherr-mk88-4.1-ponticelli-03.jpg 
Kletterkunst: Beschädigte Gewebeteile mit einem Gewicht zwischen 200 und 400 Kilogramm wurden gemeinsam mit 
Seilzugangstechnikern angehoben und wieder befestigt (© Ponticelli). 
 

 
liebherr-mk88-4.1-ponticelli-04.jpg 
Job erledigt: Künstler JR (links) mit Kranführer Nader El Hendy (© Ponticelli). 
 

 

liebherr-mk88-4.1-ponticelli-05.jpg 
Bodendruck reduziert: Große Lastverteilerplatten schützen den Bereich an der ältesten Brücke in Paris (© ArtéOH-Augustin 
Probst). 



  
 
 

 

liebherr-mk88-4.1-ponticelli-06.jpg 
Atemberaubend: Die höhenverstellbare Krankabine bietet eine beeindruckende Sicht über Paris bei Nacht, den auch Künstler 
JR vom Arbeitsplatz im MK 88-4.1 genießen konnte (© Ponticelli). 
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